
MIT BIO-PFLANZEN 
IN DIE ZUKUNFT

Finde die Biogärtnereien der Schweiz:
www.bioterra.ch/biogaertnereien

Umweltfreundlich und gesund
Bio-Pflanzen sind frei von chemisch-synthetischen 
Düngern und Pestiziden. Es werden keine Hormone und 
Gentechnik eingesetzt und sie belasten weder deinen wertvollen 
Gartenboden noch das Grundwasser. 

CO2-arm, keine Zerstörung von Mooren
Flugimporte sind nicht erlaubt, Treibhäuser müssen bis 2030 zu 80 % 
mit erneuerbarer Energie beheizt werden: Die Bio-Produktion setzt 
weniger Treibhausgase frei. Die meisten Bioterra-Biogärtnereien 
verzichten auf Torf. 

Robuste Pflanzen
In der Bio-Produktion werden die jungen Pflanzen nicht im Höchst-
tempo darauf getrimmt, bei Verkauf gut auszusehen, sondern wachsen 
in ihrem natürlichen Tempo und regionalem Klima auf. Sie sind 
dadurch resilienter gegen Umwelteinflüsse. 

Biodiversitätsfördernd
Biogärtnereien fördern auf mindestens 7 % ihrer Fläche die Biodiversität. 
Sie schaffen dabei vielfältige Lebensräume für Insekten, Pflanzen, Vögel 
und andere Wildtiere. Sie führen für Wildpflanzen einen Herkunfts-
nachweis und vermehren die Pflanzen über Samen. So ist sichergestellt, 
dass Pflanzungen den regionalen Genpool nicht verfälschen und die 
Anpassungsfähigkeit an die Klimaerwärmung optimal erhalten wird.

Unverzichtbare Akteure
Biogärtnereien verfügen über umfangreiches Wissen zu Wildpflanzen, 
Raritäten und alten Nutzpflanzen-Sorten. Vom Samen bis zur ausge-
wachsenen Pflanze pflegen sie diese, kennen deren speziellen Stärken 
(z. B. bez. Trockenheitsresistenz) und geben ihr Wissen weltweit an 
Private und Professionelle weiter. Sie sind unverzichtbare Partner 
für den Bio- und Naturgarten. 

Bio-Knospe – ein starkes Label
Mit jährlichen und unabhängigen Kontrollen garantiert das Bio-Knospe-
Label einen fortschrittlichen Produktionsstandard, der weit über 
die gesetzlichen Vorschriften und EU-Bio hinausgeht.
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